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Jcicôc
(Belobt ("ei ©ott, der Sriede ift perfekt:
die Sahnen flattern auf bekrönten 3innen.
ßat noch kein (Sifriger das ßand entdeckt,

ido fich c'n neues Krieglein läfrt beginnen?

der ReBrut und der Hauptmann
gakob ift fehr ftol3. Schon feit drei Sagen dient

er dem Saterlande. gn diefer kurzen Seit hat fein

23achfmeifier, ein brummiger Kerl, noch nicht die 3eit
gehabt, ihn in alte ©eheimniffe des Klilitärdienfles
einjuroeihen. Gr kann noch keinen Unterfchied machen

3roifchen Soldat, ßauptmann und Oberft. Sür ihn

ift fein 2öachtmeifter der Kriegsgott felbft. Senn oon

morgens früh bis abends fpät brüllt er ihn an, und

neben ihm hört man überhaupt niemand.

©ben tritt gakob den dritten Sag feines Sienftes

an. Sie Kompagnie ift auf dem ©jenierplab. ghn
hatte man neben eine kleine ßintertüre der Kaferne

geftellt. da follte er aufpaffen.

gakob tue d'2Juge uf," fagte ihm der 28acht-

meifter, dur die Süre dure muefi de ßäuptling dio.

2Senn du en gfehfeht, chunnfeht fchnell i d'Kantine

und faifch mers. Safi uf. roenn du mers nöd früeh

gnueg faifcht, ghei di is Goch."

©uet, guet, ßerr 28achtmeifter, alfo roenn eine

mit oille Sandel ums ©häppi ume chunt, fo rüefe ich

Sie. ßänd nu kei 2ingfcht, ich han gueti 2Juge und

fäb hani."
Und damit ftellte fich der gute Kekrut neben der

Süre auf und hielt gute SBache. Sas ©eroehr ftellte

er roeit ab an der KTauer auf, denn de Schuh

chönnti los ga," und daoor hatte er eine unheimliche

2ingft. Seit einer Siertelftunde fteht er fchon da und

hat noch keinen Klenfchen gefehen.

Kommt der K3achtmeifier. 2Sas ifcht los, häfcht

de ßäuptling nonig gfeh?"

Keis ßofebei hani gfeh, ßerr ZBachtmeiffer."
Kach einer anderen Siertelftunde kommt der

Söachtmeifler roieder. Siefelbe Srage.
gmmer na kein ßäuptling gfeh," roar [Jakobs

21ntroort.

Sas ifcht aber gfchpäffig, roas trübt er denn?
(Er fötti ja fcho lang da fi. [Jakob, ich gange i

d'Kantine 3rugg, pafi guet uf, denn jetjt muefi er ja

bimeid gli da fi."
Sagt's und oerfchroindet. 2<aum hat er die Süre

der Kantine hinter fich 3uge3ogen, als auch fchon ein

höherer Offner der Süre 3uîchritt.

Unfer Rekrut geht ihm 3roei bis drei Schritte

entgegen, fein ©eroehr dabei roie einen Spa3ierftock
benüfoend. Sifcht du de ßäuptling," fragte er, ihm

kameradfehaftlich auf die Schulter klopfend.
Ser ßauptmann bleibt oerblüfft ftehen und fieht

den Soldaten ftarr, mit offenem Klund und Kugen,

an. 2Sas find denn das für Kïanieren," fchreit er

den gakob an. ßält der Klenfch nicht fein ©eroehr

roie einen Stallbefen in der ßand. 28as macht ihr
denn da?"

Sas gaht dich en Sräck a, ich frage dich, ob du

de ßäuptling bifcht. 28enn d'n bifcht, channfeht di

uf öppis gfafit mache, de 2Bachtmeifter het fcho 3roei-

mal nach dir gfröged, und roei'cht, er ifcht de Sinfcht
nöd! geh roett bimeid nöd i dine ßofe ine ftecke."

(Telegramm
3ürid), 20. Kooember. 2ïïac Korton.

der Srofchfchlucker aus dem Gorfo-Sheater,
ift foeben oom Stadtrat auf drei gahre
oerpflichtet roorden. 2Bie gerüchtroeife oer-
lautet, foll Korton die Kufgabe 3ufallen,

alljährlich die Semite in feinem phänomenalen

Klagen oerfchroinden 3U laffen. Kuch

der hohe Sundesrat foll bereits mit Klac
Korton in Unterhandlung ftehen.

6cUffaffen
V. 6. in PfäffiBon. 28ir danken

ghnen für die Ciebensroürdigkeit.
Sie Stilblüte eines Siehhändlers,
die die Solks3eitung" abdruckt,
roollen roir uns als ein Soku-
ment fehr grofier Sefcheidenheit
aufberoahren. Ser Siedermann
fchreibt : Gbfchon es heifit:
2Sas ein Sfel fpricht, das achte

nicht," fo mufi ich doch fchnell
mit einer kleinen Semerkung

unter das Sublikum kommen."

Pangermanifï in £aufanne. So fchlimm roar es

ja gar nicht, gmmerhin beften Sank.

©dj. in Reioen. SSarum nicht? 2Z5as gut ift, roird,
foroeit Kaum da ift, gerne genommen.

Anonymus in 6uenos fikss. Sie fchicken uns einen
21usfchnitt aus der Suchfi3eitung" : gn Kothenfluh
rourde legten Sreitag ein im 2Salde mit Seeren-
fammeln befchäftigter Kîann oon einer ©eroehrkugel
getroffen, roo das Srojektil ftecken blieb." ga. roo
denn nun? Cogifcherroeife müfite das Srojektil in
der ©eroehrkugel ftecken geblieben fein. 2Bie es das
gemacht hat, roiffen roir auch nicht, gmmerhin fcheint
uns das Sroblem infereffant genug 3U fein, um es

nun noch nach 3roei KZonaten der Kachroelt
3ur gefälligen Cöfung auf3uberoahren. ©s ift ja nicht
ausgeichloffen, dafi roieder einmal ein Kolumbus oder
ein 2Iler;ander geboren roird.

fjeiri in Jauern. Sas Saterland" hat gan3 recht,

roenn es in einem Krtikei berichtet: Keifet nicht 3U

jung nach Saris." Ss follen in der Sat im Seinebabel

Singe oorkommen, denen ein jugendliches
©emüf nicht geroachfen ift. Unter 14 gahren hat es

alfo keinen Sinn, nach Saris 3U reifen, und fpäter
machts ja dann nichts mehr.

$ax. Kur nicht böfe. Sür die letjte Kummer roar
eben fchon 3U oiel Stoff da, ehe die Spröfilinge ghrer
KTufe bei uns anlangten.

(ßüggebürli. KTufi roegen Stoffandranges bis auf
roeiteres 3urückgelegt roerden.

illäunerkrank-iX
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
and bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.

OB

Buchdruckerei

Jean Frey
Wein- und Speisenkarfen,

Menus, Blocks, Flaschen-

Eliqueften, Rechnungen,

Konzertprogramme,
Einladungskarten, Couverts,

wirkungsvolle Plakafe efc.

tu

beste BlUt-
Reinigungsmittel ist 1096

Models Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie:
Hautausschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlidentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfschmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. V_ Flasche
Fr.3.50; Va Flasche Fr. 5.-; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8..
Pharmacia Centrale, Model &
Madiener, 9Rue du Montblanc, Genf
Zu haben In allen Apotheken. 7467S.

Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill

Reiche Heirat.
Nähere Mitteilungen finden Sie in

Bd. 1 (Fr. 1.25| des [1167
Argus-Verlag, Gossau-St. G.

6eU genau 50 Oahren erprob! '
5 Mo gr. 3.30

12V» n n 7.80
25 n 15.-
50 29.25

Bcrfanb burd) bie aan0e Schrne«
tn [tets frilcber Qualität burd) bas
Sprall=©epo! llffer. 3.

Ratgeber für das laahre Glück.
Brautstand, Ehe und LJebesleben.

Mit 16 Seiten anatomischen Abbildungen.

Ein Lehrbuch für Erwachsene, nach Dr. Herzog neu bearbeitet und
herausgegeben von J. de Rix.

Inhalt: Das Glück in der Ehe. Anweisungen zur Bewahrung der
Treue im Kheleben. Mittel zur Besserung. Die männlichen Sexnalorgane.
Die weiblichen Sexualorgane. Die Schwangerschaft. Die Fehlgeburt
(Abortus). Nicht arzneiliche Linderungs- und Heilmittel. Arzneiliche
Linderungsmittel. Die Blutungen. Das Versehen der Schwangeren. Die
Brüste. Die Zeitrechnung. Anzeichen der Geburt. Vorbereitungen. Geburt
des Fruchtwassers. Geburt des Kindes. Ausscheidung der Nachgeburt.
Das Wochenbett. Das Selbststillen und Fälle, in denen es aufgegeben
werden muss. Das Kindbett fieber. Das Milchfieber und die entzündete
Brust. Der weisse Fluss und der Gebärmuttervorfall. Die Ernährung des
Kindes. Rücktritt ins gewöhnliche Leben. Das männliche Unvermögen
und dessen Hebung. Die weibliche Unfruchtbarkeit und der Abortus.
Geschlechtsreife und Empfängnis. Die Selbstbefleckung (Onanie). Die
Erhaltung der Körperschönheit. Bewahrungsmittel. Preis des Buches
statt Fr. 0 25 nur Fr. 3. Verschlossen per Nachnahme zu beziehen durch
Robert Obrecht, Kornhaus 16, Wiedlisbach IV (Bern). [1202

Die Trybol"-Zahnpasta macht die Zähne schön und
erhält sie gesund. Tube Fr. 1., in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

Dersil¦ Der grosse Erfolg!
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§rieoe
Gelobt sei Gott, cier Äriede ist perfekt:
ciie Salmen flattern aus bekränzten Iinnen.
fzat nocb kein Eifriger cias Land entdeckt.

wo sick ein neues Nrieglein läßt beginnen?

Oer Nekrut uno üer Hauptmann
Jakob Ist sekr stolz. Sckon seil drei Togen oient

er clem Valerlande. In clieser kurzen 5Zeit kat sein

Wacktmeister. ein brummiger Rerl. nock nlckt clie 5Zeit

gekabt. ikn in alle Gekeimnisse cles Militärdienstes

einzuweiken. Er kann nock keinen Unterscbied macben

zroiscben Soldat. Kauptmann uncl Oberst. Sür ikn

ist sein Wacktmeister cier Rriegsgott selbst. Denn von

morgens srüb bis abencis spät brüllt er ibn an, unci

neben ikm kört man überkaupt niemancl.

Eben tri» Jakob clen dritten Tag seines Dienstes

an. Die Rompagnie ist auf ciem Exerzierplatz. Ibn
katte man neben eine kleine Kintertüre cier Raserne

gestellt, cla sollte er aufpassen.

Jakob tue d'Auge us." sagte ikm der Wacktmeister,

..dur die Türe dure musst de kZäuptling cko.

Wenn du en gseksckt. ckunnsckt scknell i d'Rantine

und soisck mers. Post uf. wenn du mers nöd früek

gnueg saisckt. gkei di is Lock."

Guet. guet. t?err Wacktmeister. also wenn eine

mit vl»e Bändel ums Ckäppi ume ckunt. so rüefe ick

Sie. kZänci nu kei Angscnt. ick kan gueti 2iuge und

säb kani."
llnd damit stellte stck der gute Rekrut neben der

Türe auf und bielt gute Wacbe. Das Gewekr stellte

er weit ab an der Mauer aus, denn de Scbutz

ckönnti los ga," und davor kalte er eine unkeimiicke

Angst. Seit einer Viertelstunde stekt er sckon da und

kat nock keinen Menscken geseken.

Rommt der Wacktmeister. Was isckt los. KSsckt

de Käuptling nonig gsek?"

Reis fZosebei boni gsek, fzerr Wacktmeister."
Nack einer anderen Viertelstunde kommt der

Wacktmeister wieder. Dieselbe Srage.
Immer na kein Käuptiing gsek," war Jakobs

Antwort.
Das iscbt aber gscbpössig. was trübt er denn?

Er sötti ja scbo lang da st, Jakob, ick gange i

d'Rantine zrugg, paß guet us, denn jetzt mueß er ja

bimeid gli da st."

Sagt's und oersckwindet. Raum Kot er die Türe
der Routine kinter sick zugezogen, als auck sckon ein

kökerer Offizier der Türe zusckritt.

llnser Rekrut gekt ikm zwei bis drei Sckritte

entgegen, sein Gewekr dabei wie einen Spazierstock
benützencl. Biscbt du de Häuptling," fragte er. ikm
kameradsckastiick auf die Sckuiter klopsend.

Der kZauptmann bleibt verblüfft steken und stekt

den Soldaten starr, mit offenem Atund und Augen.

an. Was sind denn dos sür Atanieren." sckreit er

den Jakob an. Kält der Alenscb uickl sein Gewekr
wie einen Stallbesen in der Kand. Was mackt ikr
denn da?"

Das gakt dick en Drück a. ick srage dick, ob du

de is-äuptling bisckt. Wenn d n bisckt. ckannsckt di

uf öppis gfastt macke, de Wacktmeister ket scko zweimal

nack dir gfröged, und wei'ckl, er isckt de Sinsckt

nöd! Ick wett bimeid nöd i dine i?ose ine stecke."

Telegramm
Zürich, 20. November. Mac Norton.

cler Trosckscklucker aus ciem Corso-Tkeater.
ist soeben vom Stacltrat aus cirei Iabre
vervslicktet worden. Wie gerücktweise
verlautet, so» Norton die Ausgabe zufallen.
alljäkrlick die Defizite in seinem pkänome-
nalen Magen versckwinden zu lassen. Auck
der koke Bundesrat so» bereits mit Nîac
Norton in lUnterkandlung steken.

Sriefkasten
v. S. in pfäMon. Wir danken

Iknen für die Liebenswürdigkeit.
Die Stilblüte eines Viekkändlers.
die die Voikszeilung" abdruckt,
wollen wir uns als ein Dokument

sekr großer Besckeidenbeit
ausdewakren. Der Biedermann
sckreibt: Odsckon es keiht:
Was ein Esel sprlckt. das ockte

nickt." so must ick dock scknell

mit einer klelnen Bemerkung
unter das Publikum kommen."

vangermanist in Lausanne. So sckiimm war es

ja gar nickt. Immerkin besten Dank.

Sch. in Reiben. Warum nickt? Was gut ist, wird,
soweit Raum da ist. gerne genommen.

flnonvmus in Suenos ?Ures. Sie sckicken uns einen

Ausscknitt aus der Bucksizeitung" : In Rotkenfluk
wurde lehten Sreltag ein im Moide mit
Beerensammeln besckäftigter Alarm von einer Gewekrkugel
getroffen, wo das Projektil stecken blieb." Ia. wo
denn nun? Logiscberweise mühte das Projektil in
der Gewekrkugel stecken geblieben sein. Wie es das
gemackt kat. wissen wir aucb nicbt. Immerkin sckeint

uns das Problem lnteressont genug zu sein, um es

nun nock nock zwei Atonalen ^ der Rockwell
zur gefälligen Lösung aufzubewokren. Cs ist ja nickt
ausgescklossen, dah wieder einmal ein Rolumbus oder
ein Alexander geboren wird.

heiri in Luzern. Das Vaterland" bat ganz recbt,

wenn es in einem Artikel bericktet: Reiset nickt zu
jung nack Paris." Es sollen ln der Tat im Seinebobel

Dinge vorkommen, denen ein jugendiickes
Gemüt nicbt gewacksen ist. llnler 14 Iakren kal es

also keinen Sinn, nack Paris zu reisen, und später
mackls ja dann nickts mekr.

Zax. Nur nickt böse. Sür die iehle Rummer war
eben sckon zu viel Stoss da. eke die Sprößlinge Ibrer
Aluse bei uns anlangten.

Güggcchürti. Atuh wegen Slossandranges bis aus
weiteres zurllckgeiegt werden.

iioiten unà Nervensebv iione, von Sve?ikli>.r2ì Or. meà. Ruinler. l?i»oi»»
g«lll»ünio» ^Veric. ^VirtiUcb brs.ucnba.rer. äusserst lsnrreioner katAebsi
lvà bester VVe^veissr ?.ur Vsrkütunz uncl Heilunz von 0okîi»n» inirl
Nüvkvnm»nk»-lli>»vköotung,0«»vkIovki»no-^«n-?
kvipon i>vi»»o->>»uii,ivlrvn-I«n l.«ili«i>svlt>atton unil Lxvssso
un-s»Nvn »-«-«»iigon gonvimen I.«,-Ion. IXsob »avkinSnnisvkvn
tZrleilsn tür jeclvn Vls.nn, ob junx oàer alt, Lssunck oàer scbon erlirnnlit.,
von ->vi»i->rloz!>> »»»-iliSiidsi'om gssuniNioïîlivitioi-i lVutisn. k'ür
k'r. 1 SV lo Lriekro. krsào von Hl», «nsli. Numloi» Ollsvkß., 0onî 477.

kuckààkeî

làìis, lîloà, klsseken-

Ltiquän, keeknungen,

k0n?ertproMmme, Lin-

laäunsskclrten, Louverk,
vkiànsLvolIe plàte à

Noînî-»>-i->»ii>>îioI >»i IMS

Niloilels Ssrsspsrill

Vsrstopkunß derrübren, ^vis i iisut-
àussebls.^. Rots, k'levdten, ààso,

-.cZero, sobmer^bîìkde ?en

kìâM^ sck/k'r, S.- ^l Placks
kiir àe vollsìànàigs Rur k'r. 8.,
plisnnisvi« 0onîi>»I«, >lmicl s
Âs-àlener, 9Ü.US àu Ickontblo.oc, konî.

Vvnlangon Sis aiisilli'ii-îl'lîizlk
riio ov»>îo Iii1-,-IvI»Ssi-»»ii»^>>I

Là. I lk'r. I.2ô> <!es " " "
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Versand durch die ganze Schweiz
ln stets sriicher Qualität durch das
Spratl-Deovt UNer. Z.

Iîr»ri>t«tai»«I, IZK« «nä I.i«lbv«IeI>vi,.
Uit lt> Seiten on!ìtoiniscben ábbilàunxieo.

Lin l-vkl-kuv»! rül» L>»«»al:KsvN«, n,^c>> Vr.^ler2og oen bearbeitet uncl

Inkalîî Olvs tZIiià in cler IZNe. ^n^eisunftsn 2ur rZevirI>r»oA àer
Irene im kikeleben, Littel 2ur lZessorun^. Oie miinnliclren Lex>>nlor^Äne.
Ois veiblieben Svxu-vlor^kne. Oie 8el»vn.ngsrseli!>.kt.â Oie ?eblffsdurt

Lriists. äs ^sitreebouv»?. ^n?.sieben àsr keburr. VorbereiiunAen. Seb^

uvà àessen Hebung. Oie veiblicke t?nkrucl>tb->rl<e>t unà àer ^borims.
Sescblsedtsreikv unà LinptÄnßnis. vie Selbstdekleelcull? (Ondoie), Ois
IZi'kg.Itunjz àer Xörperscliönlieit. ke^ ^brun^smjttel. preis àes Luebes

Nobo>-t odl-vvlrlî, Koriàus 10, «isrìlisiiavll IV Iljern>.^^^ ^202

Oie ?rvbc>I"-2!î,knpg.8t,!i. maekt dis Wkns sekön und sr-
kält «is ^S8und. Lubs ?r. 1., in ^.pcâsksn, OroZsrisn
nnd ?ärkümsrisll.
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